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Karlsruher Zeitung .
Nr . 203 . Donnerstag , den 24. Juli . 1817.

Freie Stadt Frankfurt . —> Hessen. — Frankreich . — Großbritannien . (Finanzwesen . ) — Niederlande . — Oestreich.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 21 . Jul . Der gestern hier an¬

gekommene regierende Herzog von Holstein - Oldenburg
begiebt sich nach Schanmburg , wo er sich mit der
Prinzessin Adelheid vermählen wird . Wie es heißt ,werden auch II . MM . der König und die Königin
von Würcemberg in einigen Tagen hier durch nach
Schanmburg reisen .

Hessen .
Darmstadt , den 22 . Jul . Die hiesige Zeitrmg

meldet ans Bensheim vom 16 . d . : Diesen Nachmittag
gegen 2 Uhr entstand ein schweres Gewitter ; die hiesi¬
gen beiden Bürger und Fuhrleute , Bernhard und Phi¬
lipp Jakob Odenhcimer (Baker und Sohn ) , waren im
Begriff , sich mit ihrem Fuhrwesen iuS Feld zu begeben ;
sie fluchteten sich , um sich vor dein Wetter zu schützen,
jeder unter einen Nnßbaum . Der Sohn wurde in einer
Entfernung vo» etwaig Schritten vom Barer vom Bliz
getroffen , und blieb todt liegen . Die angcwcndete Hülfe
des Arztes und Wundarztes war ohne Erfolg .

F r a n t r e i ch.
Paris , den 2 -0 . Jul . Der König hat gestern mit

dein Herzoge von Richelieu gearbeitet , und dann eine
Spazierfahrt nach dem Ourc -ftanal gemacht . Die Frau
Herzogin von Berry hat die gestrige Nacht nicht so gut ,
wie die vorhcrgcgangene , jedoch ohne Fieber , zuge¬
bracht .

Gestern Abends ist der Herzog von Wellington hier
angekommen .

Gestern begann vor dem hiesigen Zuchtpolizeigerichte
der Prozeß gegen 9 Mitglieder einer unter dem Namen
des schlafenden Löwen bestandenen geheimen Gesellschaft ,

die mit ans den Umsturz der Regierung zielenden Pla¬
nen sich beschäftigt zu haben beschuldigt ist , und an de¬
ren Spitze der vor einiger Zeit arretirte angebliche Vet¬
ter von Vonaparte , Hvlleviile , stand .

Durch die Quoditienue erfahrt man , daß seit kur¬
zem in Frankreich eine katholische Bibelgesellschaft
besteht .

Die gestrigen mimischen Darstellungen der Mde .
Hänvel -Schntz scheinen hier nicht viel Glük gemacht zu
haben .

In Rouen sind kürzlich mehrere Personen , bei de¬
nen man falsche englische Banknoten fand , arrekirr wor¬
den . Gleiches Schiksal hat aus der nämlichen Ursache
zu Portsmouth ein französ . Cchiffskapitan gehabt .

Briefen ans Newyvrk zufolge , hat General Brayer
Dienst bei der Armee der Independenten von Buenos -
Ayres genommen .

Das Journal des Debats enthalt heute folgende Be¬
trachtungen : Eine tiefe Ruhe herrscht gegenwärtig in
allen Theilen des Königreichs . ES ist noch nicht lange
her , als wir nur von Volksbewegungen und Unruhen
hörten ; Empörungen , veranlaßt durch eine fürchterliche
Geifscl , schienen von allen Seiten die Regierung und
die gesellschaftliche Ordnung selbst zu bedrohen . Die
Festigkeit des Königs aber , n .wcrstüzk von einer treuen
und wachsamen Verwaltung , hat bald über diese Prü¬
fung , die schreklichste von allen , unter welcher in den
alten Zeiten so manche Regierung gewankt oder unter¬
legen hat , gesiegt . Bewundern wir hier die Kraft der
rechtmäsige » Gewalt ; erkennen wir aber auch das Prinzip
dieser Kraft , damit es uns zur Richtschnur in unsrem
eigenen Betragen diene. Die Kraft des Königs berühr
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auf seiner Mäßigung ; sie kommt von jener aufgeklärten ,
großmüthigen , versöhnenden Politik her , welche , da
es sich von der Regierung eines Staats handelte , in dem so
lange bürgerliche Zwietracht gewüthet , und die Tyrannei
mit eisernem Scepter geherrscht , sich an keine Partei be¬

sonders angeschlossen , keine verfolgt , im Gegentheil
die Vermittlung zwischen allen Parteien übernommen
hat , um sie zu beruhigen , ihnen eine wechselseitige Nach¬
sicht einzufldßen , und sie in einem gemeinschaftlichen
Mittelpunkte zu vereinigen ; von dieser weisen , auf Er¬

fahrung sich gründenden Politik , welche , die in den

Idee « , den Sitten nnd den Verhältnissen der verschie¬
denen Klassen der Gesellschaft vorgegangenen gro¬
ßen Veränderungen bcrüksichtigend , Einrichtungen
getroffen , die diesen Veränderungen , die nicht mehr
ungeschehen gemacht werden können , angemessen
sind , und so , statt der unwiderstehlichen Macht der

Zeit zu widerstehen , gleichen Schritt mit ihr gehalten
hat , um , ihre Herrschaft tl,eilend , dieselbe zu vermin¬
dern . Als Ludwig XVHI . den Thron seiner Vater be¬

stieg , schien es ohne Zweifel sehr natürlich , und mußte
in seinem Herzen liegen , Aemtcr und Würden Vorzugs¬
weise der muthigcn , unter allen Unruhen und Usurpa¬
tionen unerschütterlich gebliebenen Treue zu verleihen ;
aber es war die kleinere Zahl , und der König hätte nur
als König einer , in Wahrheit zwar sehr edle » und eh¬
renvollen , Partei sich gezeigt . Nur eine nsurpatorische
Gewalt kann Haupt einer Partei seyn wollen , weil sie
ihre Entstehung einer Partei verdankt . Der König ver¬
dankt die seinige nur dem Staatsgrnndgesez , diesem

Gesetze der ewigen Vernunft , die , zu ruhiger Erhal¬

tung der Monarchien , die Vererbung und Fortpflan¬

zung der höchsten Gewalt auf die nämliche Art , wie

die Familie sich fortpflanzt , gebietet . Gerechtigkeit
und Weisheit schrieben daher Sr . Maj . vor , sich ganz
mit dem allgenieinen Interesse , das allein ihn zum erb¬

lichen Throne berief , zu verschmelzen , nur dieses In¬

teresse zur Regel seiner Posttik zu machen , und nach und

nach alle besonder » Interessen , Empfindungen nnd An¬

sichten damit zu einigen ; darum hat er uns auempfod -

len , und empfiehlt uns täglich an , das Vergangene zu
» ermessen , darum umfaßt er mir seiner väterlichen Liebe
all »'

zu ihm zurükgekehrte Franzosen , und sieht in ihnen
nur ihre dermaliue Treue . Glükliche Masigimg ! sie hat

Könige das Zutrauen und die Liebs seines Volks

gewonnen ; sie hat die Legitimität so viele « neuen
Generationen therrer gemacht , die , unter andern
Regierungen geboren und erzogen , die Wvltha -
ten der rechtmäßigen Regierung nicht kannten . In
diesem Vertrauen und in dieser Liebe findet der Kö¬

nig auch eine unbesiegbare Macht gegen die Aufwiegler ,
welche nochmals die öffentliche Ruhe zu siörcn versu¬
chen könnten . Man hat dies bei den lezten Unruhen
wohl bemerkt ; sie wurden nur deshalb so schnell ge¬
dämpft , weil allenthalben die größere Zahl ihrem Kö¬

nige ergeben blieb .
Nach niederländischen Blattern wird seit kurzem ,

'n
Paris eine Flugschrift , unter dem Titel : lllne reuwion
ä 'sleetLurs , vu l « voeu uimnlineöffentlich verkauft ,
in der mit so viel Kühnheit über Frankreichs innere und

äussere Verhältnisse gesprochen wird , daß man ihren
freien Umlauf kaum begreifen kann .

Gestern standen die zu Z v. h. konsolidirten Fonds zu
66/ ^ , und die Bankaktien zu 1337 ) Fr .

Großbritannien .
London , den iZ . Jul . Der Prinz Regent hat

vorgestern London verlasst, : , um bei der Königin zu
Windsor einen Besuch abzustarten .

Graf Talbot ist zvm Lord - Lieucenant von Irland er¬
nannt worden . Sein Bruder begleitet ihn als Sekretär
und Kapellan .

Der verstorbene Herzog von Northumberland hinter¬
laßt seinem ältesten Sohne ein Vermögen von 80 .000

Pf . Sterl . jährlicher Einkünfte , und jedem seincrjüngern
Kinder 100,022 Pf . Kapital .

Eine feit mehreren Jahren hier bestehende Gesell¬
schaft , welche sich mir der Unterstützung der Armen¬

schulen für Kinder von der römisch - katholischen Reli¬

gion beschäftigt , hat sich anm . d. in dem Freimaurer¬
saale versammelt . Der Herzrg von Süsser »ahm den

Präsidentenstuhl ein , und hielt eine Rede , in welcher
er den lebhaften Antheil anßdrükte , den er an dieser
Anstalt nimmt , welche ^ nach seiner Bemerkung , ihre »

Ursprung den wvhlthätigeu Gesinnungen eines sranzd -

sischen Geistlichen ( Abbe ' Caron ) verdankt , der sich
während der Stürme der Revolution nach England

geflüchtet hatte . Der Herzog brachte , nachdem er

einige weitere Bemerkungen über die Nothweudigkoit ,
die Erziehungsmittel der Armen zu schütze » , gemacht

hatten einen Tnnkspruch ans die Gesundheit des Dr .
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Poynter und der katholischen Geistlichkeit , so wie auf
das Wohl der anglikanischen «nd römischen Kirche
aus , welcher mit dem lebhaftesten Beifall aufgenom -
men wurden

Ein Schreiben aus Cork meldet , daß daselbst ein
bösartiges Fieber bereits 6 bis 700 Personen ergriffen
habe.

Nach dem Staar wird der üble Erfolg unserer
Gesandtschaft in China m der Zeitung von Pekin vom
16 . Sept . v . I . den Rauken der Minister am Hofe
von Pekin zngeschrieben , und die Minister , welche
den Kaiser getäuscht haben sollen , sind deswegen in
Ungnade gefallen .

Nach einem von dem Kanzler der Schazkammer
am y . d . dem Unterhanse voigclegten Finanzbericht
betrug die gesamte fundiere Schuld der vereinigten
Königreiche am 1 . Febr . 1816 : 810,046,063 , am 1.
Febr . igi ? : 792,252,980 Pf . Sterl . ; die unfundirte
Schuld belief sich am Z. Jan . 1816 auf 43,959,728 ,am 5 . Ja ». 1817 auf 49,255,299 Pf . Sterl . Seit¬
dem ist die unfundirte Schuld vermehrt worden mit
16,104,433 Pf . Sterl .

Bei Vorlegung des Budget in der Unterhaussttzungam 22 . Jun . , worauf wir zurükzukvmmen verjpro -
chen haben , sagte der Kanzler der Schazkammer un¬
ter anderin : Ich habe dem Hause anzuzcigen , daß in
den Einkünften der Regierung sich in diesem Jahre für
Großbritanuien ein Defizit von 10 Prozent und für
Irland eine Defizit «wn 22 Prozent ergeben hat . In¬
dessen sind die Staatseinkünfte zur Bestreitung der
Ausgaben ohne neue Taren hinreichend , weil seit vo¬
rigem Jahre beträchtliche Reduktionen gemacht sind.
Die Armee , welche im vorigen Jahre 12 Millionen
829 .222 Pf . Srcrl . kostete , erforderte in diesem Jahrenur 9 Will . Die Marine , welche beinahe 12 Will ,
betrug , ist auf 6 Miü . rcduzirt ; die Artillerie von 1
M . ll. 622,200 Pf . Sterl . ans 1 Mill . 222,222 ; die
vermischten Ausgaben von 2 ^ Millionen auf 1 Will .
722 .222 Pf . Srerl . Die diesjährigen Ausgaben fürArmee und Marine betragen daher 18 Millionen . Für
Zinsen für Schaztammerscheine , Tiignngöfonds und
Rückstände werden noch 4 Millionen erfordert . Diese
Ausgaben werden auf folgende Weise gedeki : 1) Ue-
berschuß aus dem Ertrag der Wasser - und Landzöllevom vorigen Jahre , z Mill . , vom Jahr 1815 , 15,222

Pf . Sterl . 2) Ersparung durch Ausgaben von Schaz -
kammerscheinen von aFiü , 1 Mill . 849,810 Pf . Sterl .
z ) Ueberschuß aus der Accise von 1816 , 1 Million
Z22,222 Pf . Sterl . 4) Ueberschuß aus allen Taren ,1 Mill . 225,020 Pf . Sterl . 5) Lotterie , 25,202 Pf .
Sterl . 6) Alter Kriegsvorratb zum Verkauf , 402,222
Pf . Sterl . 7) Rückstände der Einkommenstare , r Mill .
522,022 Pf . Strel . Summa 9 Millionen . 8) Durch
Ausgebung neuer Schazkammerscheine , rs Millionen
622,022 Pf . Sterl , welche von der Bank von Eng «
land zu Z pCt . angenommen werden . Es sind im
vorigen Jahre 34 Mill . an Rückständen abgetragen
worden , und da wir in diesen schweren Zeiten nochim Grande gewesen sind , Rückstände abzutragen , s»
sehe ich voll Hofnung auf die Zukunft rc.

Die Fonds sind seit einigen Tagen etwas gefallen ;die zu 3 v. h . konsolidirten stehe» heute zu zri .
Niederlande .

Brüssel , den 18 . Jul . Mde . Reguault de St .
Jean d '

Angely ist dieser Tage , von Paris kommend ,
hier eingetroffen , um

'
sich nach Achen zu begeben . —

Am 14 . d . sind auf den kön . Werften zu Amsterdam
das Linienschiff , Holland , von 74 Kanonen , und die
Brigg , der Kosak , vom Etappe ! gelaufen . — Mor¬
gen werden die Herausgeber des Antwerpcr Merkurs
und ein anderer Einwohner dieser Stadt vor dem hie¬
sigen Spezialgerichtshofe erscheinen ; sie si id aufrühl
rischer Aenfferungen in genanntem Blatte angeklagt .

O e s r r e i ch.
Wien , den 17 . Jul . Se . königl . Hoh . der Her¬zog Albert zu Sachsen - Loschen sind am 14 . d . aus Un¬

garn zurück hier angekommen . — GrafLöwcnhjclm , kön .schwedischer Gesandter am k . k. Hofe , ist nach Stock¬holm abgereisec . — Es ist jezt wieder ernstlich die Re¬de , daß Se . kaiftrl . Hoh . der Erzherzog Auto » , derbereits seit einem Jahre zum Vizekönig des lombardisch -
venetianischcn Königreichs ernannt ist , nächstens dieReise nach Mailand antreten werde . An Bildung einer
italienischen Nobclgarde , nach dem Muster der ungari¬schen , wird thatigst gearbeitet . — Bonaparte

' s ehema¬liger Polizeiminister , Savary , der sich unter falschemName » und mit falschen Passen in unsere Staaten ein¬
schleichen wollte , und zu Triest verhaftet wurde , befin¬det sich jezt in Gräi ; unter genauer Aufsicht unsrer wach¬samen Polizei . — Gestern wurde unser Knrs auf Augs¬burg zu 324 ^ Uso nvtirt ; die Konventiousmünze stand
; >' 328 ^ .
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Baden .
Auszug aut den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2 Z. Il , li ! Barometer jTH erwvmeter >H ygr ometer ! Wand Witrerung über haupt .
Morgens )7
Mittags z
Nachts 211

27 Zoll 10 ^ Linien
27ZVÜ n/s Linien
27 Zoll rr/ , Linien

,13?, Grad »der 0
14,^ Grad über 0

! t2 ^ Grad über 0

52 Grad
Z2 Grad
Zü Grad

Süoivest
Südwest
Snvwest

ziemlich heiter, später trüb
etwas Regen
wenig heiter

Literarische Aozejgr .
Bei F . P . St « inkopf in Stuttgart ist so eben erschienen,vnd in Karlsruhe bei Hofbuchhändler M a ck l s t zu haben :Leben und Tod eines christlichen Ehepaars , Hrn . 0 . F . H.Jung - Stilling und dessen Gattin , von v . F . L . E « ald .Aus der „ Zeitschrift zur Nahrung christlichen Sinnes " beson¬ders adgedrukt . 8 . broch . 6 kr.

Karlsruhe . sOeht - und Lichter - Lieferungs -Ler steig e r ung . ) Vermöge Beschlusses des hohen Kriegs ,m .n -st riums vom iS . v. M . , Nr . zgiü , soll , uurer Leitungdes Gcoßherzogl . Gouvernement » , die Oehl - und Lichterliefe -
rung für di « Garnison Karlsruhe aus ein oder auf rin halbesJahr , unter Ralisikationsvorbeyalt , an den Wcnigstnehmen -den öffentlich versteigert werden ; die Liebhaber hierzu werdendem zufolge eingeladen , sich den 28. Jul . d . I . , Morgens umio Uhr , in der Kafferneverwattungskanzlei einzusinden , undder Steigerung beiznwohnen .

Karlsruhe , den 16 . Jul . 1817-
Reiß , Oberverwalter .

Ofsenburg . tSchulden - Liquidation . ) stur
Gchultenrichtigstellung des in Gant gcralhenen hiesigen Hinter¬
sassen , Johann Schrek , ist Lagfahrl aus den 29 . dieses Mo -nal » im hiesigen Rathssaale anberaumt , allvo d,e Gläubiger»or dem Theilungskommiffär erscheinen , und ihre Forderungen ,bei Strafe des Ausschlusses, richtig stellen sollen.

Offenburg , den 2 . Jul . 1817.
Gcoßherzogl . Stadt - und rteS Landamt .

M eister .
Heidelberg . sErkärung . ) Verschiedene durch die» on dem hiesigen Handelsmann Herrmann Wilhelm Wille ^

in Nr . izi der Karlsruher Zeitung eingerükte Anzeige veran -
laßte Anfragen machen es der unterfertigten Behörde zur Pflicht ,hiermit öffentlich zu erklären , daß der gedacht- HerrmannWilhelm Wille ^ weder von dem diesseitigen Gouvernement ,« och von einer obrigkeitlichen Behörde in West .ndien zu Besor¬
gung von Erbschafls - und sonstigen Angelege,ihcilen authori -
ssrt sey , sondern jene Anzeige bloß in Gefolge eines ihm voneinem gewissen Georg Michael Hufnagel aus Ansbach zuge-ksmmenen Lnschrcibens erlassen habe .

Heidelberg , den 14 . Jul . 1817.
Grvßherzogliches Sladtamt .

Dr . Pfister .

Durlach . ( Warnung . ) In der Beilage zu Nr . 184der Karlsruher Zeitung hat der Jchann Jakob Knaus vonDurlach ohne diesseitiges Vermissen eine Ankündigung bekannt
gemacht , nach welcher er die Anverwandten verschiedener inIndien verstorbener Deutschen aussorvcrt , sich zum Behuf der
Erhebung der erledigten Erbschaften an ihn zu wenden . Manhat sich veranlaßt gesehen , hierüber eine näbere Untersuchunganzvstcllcn , und theilt dem Publikum da « Resultat mit , daß derJohann Jcckob K n a u s keine genügende Verbindungen besizt,und nichr im Stand « ist , <en Interessenten zu ihren Ansprü¬

chen zu verhelfen ; weshalb jedermann gewarnt wird , sich mit
ihm einzulaffen , und unnöthige Kosten auszugeden .

Durlach , den 21 . Jul . 1817 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumgärtner .
Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterzeichneter , wel¬

cher bis jezt bei Hrn . Schm ittb a ur gearbeiter , hat nun
sein eigenes Eladlissem - nr anzefangen , und empfiehlt sich des¬
wegen einem geehrtcsten Publikum für A mmer zu topezirenbestens , die er sowohl in der Sladl , uls auch auswärts über¬
nehmen wird . Er verspricht , gute und dauerhafte Arbeit zu
liefern , und möglichst billige Preise zu hatten .

Karlsruhe , den 22. Jul . 1617.
Johann Hüt tisch , Tapezier ,

wohnhaft in Klein Karlsruhe in der
Quergasse Nr . 4 .

Karlsruhe . ( Emofchluug . ) Unterzeichneter be¬
nachrichtige einen hohen Adel und tzochzuverehcendes Publi¬kum , daß ,ch mein vorhinigcslLoaiL bei MrzgermeistcrBraun¬war th verlassen , und nun bei meinem Schwiegervater , dem
Handelsma .m B . H . Meyer , in der Krsnengaffe , wohne .Ich ergreife diese Gelegenheit , um mich ü , allen verkommen¬den Stickereiarbeittn ergebenst zu empfehlen , und um geneig¬ten Zuspruch gehorsamst zu bitten .

Herz H r im erd i n g er ,
Goldsticker.

Heidelberg . ( Anzeige . ) Doppelter rether und wei¬
ßer Anis oder Mannheimer - Wasser , coppeiler Kümmel und
mehrere feine gedrannie Wasser eig ner Favriqne , auch Rum ,Arrak , Cognac , so wie ächkes Schweizer Kicschenwasser , äch¬ten Awetschgenbrandrwein , ächten Mrlisseng . ist und Kölnisches
Wasser finden sich zu den billigsten Preisen , im Grcßen und imKleinen , bei Jchann Baptist W i l l , am Kcrnmarkt Nr . 4sin Heidelberg . ^

Freiburg . ( Anzeige . ) In der W a g n e r ' schen Buch-und Papierhandlung in Freiburg ist ein ausgesuchtes Sortiment
von holländischem und ächt - englischem Z . lchcnpapier angekrin -
men , von jeder Große , von Median - bis Imperial - und groß
Atlasformat , von ausgezeichneter Schönheit , um vorzügliche
Zeichnungen bearbeiten zu können .

Ausser diesem lind noch alle Gattungen extrafein farbigesNatur - und sächsisches doppelt Taffentp pier , zum Zeichnen
sowohl , als in Slaminbücher und zu seinen Blumenarbeilen
zu bekommen.

Rottenburg a N . , imKönIgr . Würlembera . ( Dienst -
Gesuch . ) Ein Schreiberei - Subjekt , welches im Theilungs -
wesen gut , im Rechnungssache aber vollkommen erfahren ist ,überhaupt auch in andern in die Schreiberei einschlagenden Ge¬
schäften gute Kenntnisse besizt , wünscht , wegen eingetrelencrFamilien - Verhältnisse , in, Großhcrzogryum Baden in irgendeiner Beamiung ang .-stellt zu wer : -v . Ueber K - nntnisse , Fl - ißund gutes solides Betragen zeuge» dessen Testimonien . Der
Eintritt kann sogleich geschehen , und enhrilt nähere Auskunft
daß Kvmptoir btt Karlsr . Zeitung .
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